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St. Gallen Beilage m Hr. 20 der Schweizer ïratienzeilung 14. mai 1911

SîatRtnôet?.
Siebïid) ift ba§ 8û§ gefallen,
SRaienïtnbev, end) nor often,
SEBonnemonat grüßte gleich
@ud) in feinem Suftbereid) :

SenjeSjitbel, SSIutenprangen,
231untenster, bie 93öglein fangen
^3^re fjeftfte üJielobei

bem roimberfcJjönen SRai.

îftîilbe, laue 3=rü^Iing§lüfte
trugen euch bie füflen <Mfte
(Sanft belebenb, grüjüenb ju,
Qn bie meiere SBiegentub'.

fttid)t in§ bunfle äBinterjimnm
SBart gebannt ifjr, geller Sdjimmer
2öar um eud), ber ©turne ©djetn
Seudjtete in§ |>er$ hinein.

5Jtid)t nur 2kutterlaut, ber traute,
(Suer jarte§ Dfjr erbaute,
grober Stimmen Sieberfd)aft,
Sang unb Älaitg aftiiberaft. —

Sftaienünber, frolj befaitet,
greube eud) burd)é> Seben leitet,
f^räbje fpurte fie fid) ein.
Sftîaienerbe, bu bift mein g, g«i.

Jsis |»ü tiüf lefaiiDMiiijc itotmesDiotcett.
@§ gibt nod) immer fieute, bie ba§ SBaben al§

einen 2uxu§ betrachten, ben fiel) nur ^Begüterte leiften
tonnen, al§ einen Supu§, beffen man feljr gut entraten
fönne. Jja, man femn fogar je^t nod) fol-epe antreffen,
bie bei: BReiutmg finb, bas Sebürfnts ober ber Sßunfd),
fleißig ing SSab^u ge^en, entfpredje bem SBeroufjtfein
einer befonber§ unfäuberlicben 2Irt. ©c!d)e moften fid)
nid)t gern belehren taffen. Sßie fe^r aber bas Sab
ein ®efuubf)çit§faîtor ift, bas fann i^nen redjt an=

fd)aifttd) bie S£aîfaœe petgen, mie Diet e§ fid) S. ber
Seft^er eineê ©tefanten loften Iäfst, feinem _Stier ba§

fo unerläßliche Sab jutommen gu taffen. @in 9Ieuter=

Sériât melbet:
„%a§ Saben eine! ©tefanten nimmt, wenn e§

forgfättig burdjgefülprt merben foft, brei SJÎann ad)t
Sage in Slnfprud) unb foftet ungefähr 1500 $r. (Sine
berartige 93ef)anblung ift für einen girfuêelefanten
unumgänglich notmenbig, unb irenn bag Sier mertooft
ift, betrautet ein Qirîuêbirettor btefe 2Iu§gabe nid)t

atê Serfc^menbung. .Querft mtrb ber ganje Körper
be§ (Stefanten mit ber beften <Seife bearbeitet; 150
Sfunb Seife merben nerbraudft unb befonbere Sorgfalt
roirb auf bie D^ren be§ Siereê gelegt, SBemt bag
CSinfeifeu unb Srocînen herüber ift, mirb ber (Stefant
mit Sartbpapier abgerieben, um bann mit bem reinften
inbifdjen Del eingerieben §u merben, baß bie maug=
graue £>aut gtipert. Da§ letjte ift bag teuerfte bei bem
Sabe, ba bag Det aftein etma 700 gx. foftet."

Söag mau für bag Saben auggibt, ba§ muh nrau
bem 2trjt nicht bringen, bag fotite fid) ein jeber merfen.
2ßer feinem Körper SBaffer, Suft unb ©onne jutommen
läßt, ber ift mohtberaten, er erhält fid) gefunb, frifd)
unb arbeitsfrei) unb oerlängert fein Seben.

ist eine TOILETTENSEIFE [1928
von erstklassiger Qualität; durchaus neutral.

Der Schaum reichlich und weiss,
macht die Haut weich und geschmeidig,
der Geruch ist sehr fein, aber doch haltbar.

Friedrich Steinfels, Zürich.

Zur gefl Seaehtung. 2040

Bei Adress-Aenderungen ist es
absolut notwendig, der Espedition

neben der neuen auch die
bisherige, alte Adresse anzugeben.

Gesucht••
zu einer alleinstehenden jungen Dame
in Bern eine guierzogene Tochter,
welche etwas Hausarbeit übernehmen
würde, in der Damenschneiderei
bewandert ist und den Tischservice
gut kennt. Es wird auf gute
Umgangsformen gesehen. Lohn u. Eintritt

nach Uebereinkunft. Gefl. Offerten
mit Photographie zu richten unter
Chiffre : M H 2383 an die Expedition
des Blattes.

Jjür ein junges Mädchen vom Lande,
* das der Sekundärschule entlassen
ist, wird Stelle gesucht, wo es unier
freundlicher Anleitung die sämtlichen
Haus- und Küchenarbeiten erlernen
könnte. Das Mädchen ist intelligent u.

von gutem Charakter, gross leishings-,
fähig u. willig. Es hätte auch Freude,
neben den Hausgeschäften in einem
Laden mitzuhelfen. DerEintritt könnte
nach Uebereinkunft geschehen. Gefl.
Offerten unter Chiffre H K 2397 be-

forderl die Expedition. -

7*echter aus achtbarer, gutJ bürgerlicher Familie, 35
Jahre alt, wünscht Bekanntschaft

mit achtbarem,
intelligenten Herrn mit sicherer
Existenz. Offerten von
protestant. Herren mit solidem
Charakter sind erbeten unter
Chiffre E E 2373 an die
Expedition des Btales.

Töchter-Institut
Hiirlimann-Andreazzi Frizzi

Lugano.
2284] Prachtvolle Lage und modernes
Haus. Unter Protektion des tessin.
Erziehungsrates. Den Staatsschulen
gleichgestellt. Prospekt.

Zu verkaufen oder auszuleben:
In einer Stadt der französ. Schweiz
ein gut gebautes Haus mit 3 Logis,
grossem Magazin mit sehr gui gehend.
Geschäft ohne Konkurrenz, für zwei
Personen gesicherte Existenz.
Verhältnisse halber ganz hilliger Preis.
Offerten unter Chiffre M 2387 an die
Expedition des Blattes.

©wLwt« 6 ||»
Schuh cremend#

2 ^ u^2

2032

Bad-, Molken- aKa"ton,1

und Kuranstalt
ppe
I.-Rh.

Eröffnung* 1. Juni 1911.

Telephon. Station der Appenzellerbahn. 876 m ü. M.

Wasser stark eisenhaltig, eignet sich daher vorzüglich zu Trinkkuren

und zwar in allen Fällen, in denen eisenhaltige Mineralien
indiziert sind. — Die Bäder sind durch viele Erfahrungen berühmt,
besonders für hartnäckige, chron. Rheumatismen aller Art. Aeusserst
milde Lage, frische, reine Alpenluft. Molken, Kuh- und Ziegenmilch
aus eigener Alp. Dampf- und Doucliebäder, Soolbäder und andere
chemische Zusätze. Schattige Promenaden, Tannenwälder, schöne
Ausflüge und Gehirgstonren. Kurarzt: Dr. Hildebrand in Appenzell.

Sorgfalt. Bedienung, gute Küche, frisch renov. Zimmer mit elektr.
Beleuchtung. Pensionspreis Fr. 5.— bis 5.50. Vier Mahlzeiten, alles

inbegriffen. Prospekt wird franko zugesandt. Es empfiehlt sich auch
Touristen und Passanten bestens 2394 Job. Elser-Sager.

Buochs
Hotel Krone.

Ruhige, kühle Lage, föhnfrei, abwechslungsreiches
Exkursionsgebiet. Zentralheizung, elektr. Licht.
Schattige Anlagen. Pension von Fr. 5.50 bis 7.—,
Prospekte, (üe 10506) [2396] Ls. Odermatt-Bürgi, Propr.

8Sr Stahlbad Knuhuil C
mit neuerbauter Dépendance, auf das modernste eingerichtet. [2349

Schönster L,andaufenthalt. Reichhaltige Stahlquelle. Soolbäder,
Douche, Fangobäder, Kohlensäurebäder. Neue sanit. Einrichtungen,
Zentralheizung, elektr. Licht. Ausgezeichnete Heilerfolge bei Nervosität,
Blutarmut, Rheumatismus, Bleichsucht, allgem. Körperschwäche,
Gicht und Frauenkrankheiten* Massage, Milchkuren. Schattige
Parkanlagen u. Spaziergänge. Nahe Tannenwälder. Schöne Aussichtspunkte.
Billige Pensionspreise. Telephon. Kurarzt: S. Hüppi. — Eigene Wagen und
Automobil. Prospekte durch Otto Troller-Weingartner.

Ich empfehle mich
in diesen teuren Zeiten als billiges, gesundes [2353

und wohlschmeckendes tägliches Hausgetränk.

IKIatiireinexs l^alzQsaffs©-

Gesucht:
in ein Hotel am Vierwaldstältersee

Koehlehrtoohter
neben tüchtigen Chef. Sehr günstige
Bedingung. Offerten unter Chiffre
5 2369 befördert die Expedition d. Bl.

Cine Tochter gesetzten Alters, in6 allen Hausarbeiten tüchtig und
durchaus selbständig, auch im Schneidern

bewandert, ist wegen
Wiederverheiratung ihres jetzigen Prinzipals
im Fall, eine andere Stelle
anzunehmen, vorzugsweise zu einem
alleinstehenden altern Herrn oder zu einem
Witwer mit einem Kind, da sie ein
solches gern besorgen würde. Die
Beireffende ist stiller, gewissenhafter
Art, und ist für gediegenen Charakter
alle Gewähr geboten. Gefl. Offerten
unter Chiffre W 2395 befördert die
Expedition.
JCiir eine Tochter bestandenen Alters,

» die von einer arbeitsamen, grundbraven

Witwe sorgfältig zur Arbeit
und Einfachheit erzogen und an
Zurückgezogenheit gewöhnt worden ist,
wird Stßüs gesucht, wo sie sich unler
der freundlichen Anleitung einer
tüchtigen, einfachen Hausfrau zu
dieser Würde ausbilden könnte. Die
Tochter kennt die Haushaltungsarbeiten

wie sie in einem Hauswesen
vorkommen, wo die Existenzfrage in
erster Linie steht. Sie kann waschen
und putzen und hat auch einen
grundlegenden Begriff vom Kochen.
Vorzugsweise gewünscht wird eine kleinere

Familie in mehr ländlichen
Verhältnissen, wo natürliche, gesunde
Anschauungen herrschen und wo mit
Salon- und drgl. Arbeiten nicht viel
kostbare Zeil verloren werden muss.
Die Tochter ist willig zum Lernen
und Belehrungen anzunehmen. Von
Handarbeiten versteht sie das Flicken
und Stricken. Bei zusagenden
Verhältnissen wird sie gern länger an
ihrer Lehrstelle bleiben. Den Lohn
zu bezeichnen überlässt sie der
Lehrmeisterin, die je nach den zu Tage
tretenden Leistungen bestimmen kann.
Gefl. Offerten unter Chiffre M 2391
befördert die Expedition.

37 Jahre
Erfolg hat der berühmte

Nusschalensyrup
Golfiez

(Marke : „2 Palmen") [2211

gegen unreines Blut, Hautausschläge,

Skropheln, Rachitis,
Flechten und Drüsen.

In allen Apotheken in Flacons à
3 und 5.50 erhältlich und in der

Apotheke Golliez, Murten.

Mellin's Nahrung.
Trockenes, haltbares Malzextrakt,

leicht löslich. Für Kinder bestes
Nährpräparat ; für Erwachsene und
Rekonvaleszenten bei Verdauungsstörungen
wie Dispepsie, Magen- und Darm-
Katarrh vorzüglich bewährt. [1871
In allen Apotheken und Droguerien.

5t. 6àn öeilage W M. 20 âer Zchvvei^er ??aueme!'iung >4. Mâi lyll

Maikinöer.
Lieblich ist das Los gefallen,
Maienkinder, euch vor allen,
Wonnemonat grüßte gleich
Euch in seinem Lustbereich:

Lenzesjubel, Blütenprangen,
Blumenzier, die Vöglein sangen

Ihre hellste Melodei
In dem wunderschönen Mai.

Milde, laue Frühlingslüfte
Trugen euch die süßen Düfte
Sanft belebend, grüßend zu.

In die weiche Wiegenruh'.

Nicht ins dunkle Winterzimmer
Wart gebannt ihr, Heller Schimmer
War um euch, der Sonne Schein
Leuchtete ins Herz hinein.

Nicht nur Mutterlaut, der traute,
Euer zartes Ohr erbaute.
Froher Stimmen Liederschall,
Sang und Klang allüberall. —

Maienkinder, froh besaitet,
Freude euch durchs Leben leitet,
Frühe spurte sie sich ein.
Maienerbe, du bist mein! I. G. Frei.

Ms MS kiiik MiiSMlUe WüMSWeil.
Es gibt noch immer Leute, die das Baden als

einen Luxus betrachten, den sich nur Begüterte leisten
können, als einen Luxus, dessen'man sehr gut entraten
könne. Ja, man kann sogar jetzt noch solche antreffen,
die der Meinung sind, das Bedürfnis oder der Wunsch,
fleißig ins Bad "zu gehen, entspreche dem Bewußtsein
einer besonders unsäuberlichen Art. Solche wollen sich

nicht gern belehren lassen. Wie sehr aber das Bad
ein Gesundheitssaktor ist, das kann ihnen recht
anschaulich die Tatsache zeigen, wie viel es sich z. B. der
Besitzer eines Elefanten kosten läßt, seinem Tier das
so unerläßliche Bad zukommen zu lassen. Ein Reuter-
Bericht meldet:

„Das Baden eines Elefanten nimmt, wenn es

sorgfältig durchgeführt werden soll, drei Mann acht
Tage in Anspruch und kostet ungefähr 1500 Fr. Eine
derartige Behandlung ist für einen Zirkuselesanten
unumgänglich notwendig, und wenn das Tier wertvoll
ist, betrachtet ein Zirkusdirektor diese Ausgabe nicht

als Verschwendung. Zuerst wird der ganze Körper
des Elefanten mit der besten Seife bearbeitet; 150
Pfund Seife werden verbraucht und besondere Sorgfalt
wird auf die Ohren des Tieres gelegt. Wenn das
Einseifen und Trocknen vorüber ist, wird der Elefant
mit Sandpapier abgerieben, um dann mit dem reinsten
indischen Oel eingerieben zu werden, daß die mausgraue

Haut glitzert. Das letzte ist das teuerste bei dem
Bade, da das Oel allein etwa 700 Fr. kostet."

Was man für das Baden ausgibt, das muß mau
dem Arzt nicht bringen, das sollte sich ein jeder merken.
Wer seinem Körper Wasser, Luft und Sonne zukommen
läßt, der ist wohlberaten, er erhält sich gesund, frisch
und arbeitsfroh und verlängert sein Leben.

ist eine V0IOLVVLL8LIVL s1928
von erstklassiß-er (Qualität; ckurebaus neu-
trab Der Lebanon reieblieb unck v-siss,
niaebt clie Laut seiest unck Z-esebrnsickiZ-,
cier Lernoll ist sebr kein, aber ckoob baltbar.

LtzsiuLsIs, SürioL.

Zur gesl. Sesàng. 2040

Lei Xckrsss-^enckerunAsn ist es
sksoluî noîwenrkîg, cker Lxpscki-
tion nsken cksr neuen SUOÜI tîlS
kiskeniige, s > îe Vckrssss an^uxeben.

LVsuobi.'
ru einen a/ieinsiebencien /'//nAen Oc/me
in Oenn eine c/v/enroc/eve /ocb/sn,
meicbe eimas //ausanbeii nbennei/men
mnncie, in cien Oamense/meicienei be-
mancieni isi nnci- cien Oisci/senvice
Ani icenni. /1s minci nu/ Au/e O/n-
c/anc/s/onmen geseben. Oo/m n. Lin-
/ni// nac/i Oebene/n/cun//. Le/?. (Genien
mi? O//o/oAna/?bie rn nie/rien nn/en
Lbi//ne. il?/? 2SSS an ciie Ow/oecii/ion
cies O/a//es.

Z?an eiz? /anAesck/acic/îen nom Oancie,
ê </as rien Leicnnciansc//n/e en//assen
is/, uii/'ci 5/s//s Ass/zabi, mo es unie/'
/nennci//e//en AnieiinnA ciie säm/iienen
//ans- nnci //ûc/enanbe/'/en enienne//
icönn/e. /las ck/äcic/?en is? in/ei/ic/en? u.

non Aniem Li/anaic/en, A/ossieis/nnAS-,
/ai/ig n. /vii/ic/. Os /mi/e ave/? Onencie,
nebez? cie// Öausgese/?ä/'/en in einem
Oacie// m/Oubei/en. Ocn-Oinini///-onn/e
z/aei/ Lebenein/cnn// c/esei/ei/e//. Le/?.
L//enien //nie/- L/?i//ne ii // 2SS/ be-

/o/cieni ciie Ow/zecii/ioz?. -

^oo/?lsn ans ae/?/ba/-en, gvi
ê bnnA6n/ie/?en Lomiiie. Z.ö

./abne aii, mvnse/?/ Lö/cs/z/iO
sobs/i mi? ac/z/banem, i/k/eiii-
Aen/en i/en/'n mi/ sie/ienen
Owis/enr. LFenie// von /mm
/es/an/, //ennen mi/ so/niem
Lbana/c/en sinci enbeie// an/en
L/?i//ne O L AA/A an ciie Lw-
/zecii/ioz? ckes Oia/es.

löcliter-Institut
HijrlimiiN'Aiàslli 5ri»i

2284j Lraebtvolle Oa^e unck inockernes
Laus. Unter Lrotektion ckes tesà.
àiebun^srates. Oen Ltaatssebulen
Z-leielcKsstellt. Lrospekt.

!» vsrlià oà -lU8/»I»Iinen:
/n einen L/acii cien /naz/rcks. Le/?mei?
ein </n/ </ebazz/es mii Z Lo^is,
//nossem i/vs/orin mii se/?/' A/?i //ebemi,
Lesc/?ii/7 o/?/?e /ton/c??nnenr. /nn r?nei
/Vnsone/? gesie/?en/e Lmis/enr. Ven-
bäi/nisse baiben A»/?r bii/iffen Lneis.
L/?en/on V??/?'N L'/?i//ne /»7 29S7 a/? ckie

Lm/?ecki/ion à Lia/ies.

Du-S«à ^ â
8ctiu^crême<àà

2032

Zsli-. Uàn-
unil Brandit I.-kîb.

1° oLQÎ 1311.

lelepbon. Station cler ^ppenzisNel-bakn. 876 m Ü. III.

tVasser stark eissnllaltiL', eignet sietz ààsr vor^ü^liell làk-
Kuren unà êivvar in allen Lallen, in äsnsn eissnkaltiZ's Ninsralisn
inäixisrt sinâ. — Ois Lacker sinck ckureli viele OrkakrnnZsn bsrükrnt,
dssoncksrs kür kartns.okig'o, okron. kksumatismsn aller àt. /rsusssrst
rnilcks Oa^s, kriseke, reins /rlpenlntt. Nalksn, Xuk- unà Aosssnmilek
ans siZ'snsr àlp. vampk- unà vouoksbâàôr, Loolbaàsr unà anàoro
àmisoks 8usào. Lokattissg ?romenaàen, lannsnv/âlàsr, soköno às-
Mssk unà Lsbir^stonren. Lnrar^t: Or. Lilàsbranà in .^ppsnxsll.

LorZkält. Leckisnun^, Z;nts Lüolre, triselr rsnov. dimmer init slsktr.
LslsuektnnZ'. Lsnsionsprsis Lr. 5.— dis 5.50. Vier Nairlxsitsn, alles
indsKrltksn. Lrospskt vckrck kranko ^uKesanckt. Ls ernptieklt siek anek
Douristsn unck Lassantsn bestens 2394 ^Isen-Ssgen.

klioeà Uoîvl lil»«»!,«.
LnliÎKS, küble KaZ-s, köblltrsi, ab^sebslunKsreiebes
LxkursionsAsbist. ^entralbsi^unA, slsktr. Liebt.
SebattiKS /LniaZen. Lension von Lr. 5.50 bis 7.-
Lrosxekte. à Ü1W) szzgiij 1.8. lläermatt-kürgi, Lroxr.

"U? 8tàl! jlnàil S:
mît kMààl' V6p6iiàiiek, âàs woâgkiisîô àMàt. j2349

LsiebbaltiZe Ltablciuslle. Loolbacker,
Oouebe LanKvdäcksr, Loblevsäurebäcker. lVsus sanit. LinriobtunZen, Central-
bàung-, elektr. Oiobt. àsAS/eiàete LeilsrkolAs bei Illenvositst, Sîuî-
snmut, Nkeun?sìîsr?HUS, kleioksuokì, sllgem. liönpei'svkwÄvke,
lZîekî unck ^suenkiîSnkkLÎìei» Mssssge, Milvkltunen. SobattÌAe
Larkanla^en u. Lpamsr^änAe. l^labe Rannen^alcksr. Leböne ^ussiebtsxunkte.
LilliZe Lsnsionspreise. Delexbon. Lurà: 8. «iippi. — LiZene 4VaZen unck

Vutoinobil. Lrospskte ckurob Otà VrvIllei'-'ìVSÎiî^si'àvi'.

Icb empkekle micb
in ckio3oii teuren leiten uÌ8 ffilIÌA68, Ae^nnàes s2353

unck tvofflànseàà tüAÜeffe? HûusZetàk.

L?osue/?t.-
in ein //o/ei am Vien?naic/s/ä/iensee

nebem iüe/?/i</en Lbe/. ^e/?n Anns/it/e
àckinAv/ZA. O//enien nnien L/?i//ne
5 LASS be/oncieni ckie à/iee/i/ion ck. Li.

^ine /oeà/» AeseiL/en Aiiens, in
v' a/ien //ansanbeiien /ne/?/?'A nnck

cknnebans se/bs/änckiA, ane/? im Le/?nei-
ckenn bemancken/, isi me^en lViecien-
ven/?eina/nnA i/?nes /e/riyen Lninri/aa/s
im L'aii, eine anckene 5/e/ie an^n-
ne/?men, vonrmAsmeise einem ai/ein-
sie/?ene?en äi/enn //ennn ocken TU einem
lVii/ven mi/ ei/?em //inck, c/a sie ein
soic/tes Aen/? beso/ ^en müncke. Oie Oe-
ine/j'ene/e is/ s/i//en, Aemissen/ia/Ze/'
/in/, ane? is/ /nn AeckieAenen L/?ana/c/en
a//e Le?vä/?n gebo/en. Le/?. OFen/en
nn/en L/?i//ne LASS be/öncken? ckie
Ow/?ecki/ion.

^^nn eine /oo??/o/' bes/anc/enenA?/ens,
» ckie von ei/?en anbeiisamen, Anvnck-
bnaven IVii/ve sonA/äi/?ff ?nn Anbeii
nnck Oin/ac/t/rei/ en?ogen nnci a/? Xn-
nne/.^eroyen/?ei/ Aemöb/?/ monc/en isi,
m/nck §is//s KL5LL.v/, mo sie sie/? nnien
cher /nennà/ien Aniei/nnA eine/-
/no/?/i</en, ein/ae/?en //ans/nan rn
a?esen lVnncke ansbiicken /ronn/e. Oie
?oe/t/en icenn/ ckie //a?/s/?ai/unAs-
anbei/en /vie sie in einem //ans/vesen
von/rommen, /vo ckie Owis/enr:/naAe in
ensien Linie s/e///. Lie /rann mase/zen
nnci /ou/^en nnci /?a/ ane// eine// A/ nnci-
?ec/encken OeA/'E vom Loeben. Von-
rnAS/veise g-emünse/ii minci eine iciei-
nene Oamiiie in me//n ?änciiie//en Ven-
i/äiinissen, /vo nainn?ie//e, Aesnncie
A//8ei?annnAe/? i/ennsci/en nnci mo m/'i
Laion- nnci cingst. ^nbeiien nie/li v/ei
icosibane Xeii venionen mencien mass.
Oie Loci?/en is/ mi/in/ rnm Lennen
nnci Oe/ebnnnc/en anrnnei/men. Von
//az/cianbei/ez? vens/ei// sie à Oiic/cen
n/?ci L/nic/cen. Oei rz/sac/encien Vez-
i/äiinissen minci sie Aenn iäz/Aen a/?
ii/nen Lei/nsieiie bieiben. Oen Ooi/n
rn be?eic//nen nben/ässi sie cien Lei/n-
meisienm, ci/'e /e noc/i cien rn ?'aye
ineiencien Le/'sinnAen bes/immen Lann.
Le/i. O)/en/en unien Lin'//nc it? SSSi
be/oncieni ci/'e Om/zecii/ian.

37 ^skne
OrkolZ bat cker berübmte

tiu85etialen8^rup
lZolliei ^(Narke: „2 Lalrnen")

Aexen unreines IZlut, Lautaus-
scblsxe, Skropkeln, Lacbitis,

Vleckten unck Drüsen.

In allen Vpotbeken in Vlaeons à
3 unck 5.50 erbältlieb unck in cker

Lpotkelce (ZoOiex, lVlurten.

/Vìellin'8 llalimng.
Troekenes, baltbares Nal?sxtrakt,

leiobt löslieb. Vür Xincker bestes Läbr-
präparat; kür Lrrvaobssne unck Lekon-
vales^sntsn bei VsrckauunAsstörunAen
wie Oispepsie, Na^-sn- unck Darm-
Xatarrb vor^üZ-lieb berväbrt. s1871
In allen Vpotbeksn unck OrvKuerisn.
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Wer seinen Kindern blühendes
Aussehen und eine kräftige Konstitution

sichern will, ernähre sie mit der
altbewährten [2361

Berner-Alpen-Milch.

üoentbelirlioh!
Knie=Schoner

bereits zu Tausenden im Gebrauche,
sollte in keiner Familie fehlen.

Unterlage beim Scheuern etc- von Böden etc. Da aus Holz und Gurten gefertigt
sehr leicht und solid. [ vor Erkältung

Der Knieschoner schützt vor Ermüdung l'reiS & Sitl die Kleider
2360] Versand durch A. Pfister, Gerhardstrasse 3, Zürich.

fill Ifjfjit fitßcit to M'ßeni.
@inem Gerrit mar non einem rü<ffid)t3Ioiert Menfctjen

eine empftnblidje JMnfmtg zugefügt morsen. ©leid);
tuo^ï fanb iÇn ein par Sage barnacf) ein gheiutb Reiter
unb rooljtgemut. „^d) munbere mid)/' fagte er, „baff
Sie fo [djneU barüber meggefommeit fiitb, mie machten
@ie ba3?" — „$a, ba§ ift eigentltd) ein ©etjeimmittel,"
fagte $ener ladjelnb, „bocfj roih id/3 Sfjnen »erraten,
oietïeicE)t hilft e3 ^nert in ä^nlidjen gälten. SBenn
mir fo etma3 roiberfalfren ift, fo fdjroeige id) ganj ftiH
baoon; benn id) finbe, je mehrtet) baoon fpred)e, umfo
tiefer brücft fid) ber ©tadjel ein. SBenn man in einem
©tafe SBaffer, in bem ©anb ober ©cljmuk ift, beftänbig
tjerumrüfirt, fo bleibt ba3 Söaffer trübe; läfit man e3

aber rulüg ftetjen, fo fett ftd) ber @d)mu&, unb ba§
SBaffer mirb mteber îlar. — Mein ameite3 Mittet befielt
barin, bafi id) baran benfe, tote rafch metnSeben bat)in
eilt unb mie fdptell id) am 3iel fein rcerbe; bann ïommt
mir ba§ eine, ma3 not ift, fo grot, uttb ba3, raorüber
id) mid) tränten mid, fo ilein unb nichtig oor, bat
id)'3 Ieid)t abfdjütteln !ann. — Unb enblid) mein britteS
Mittel befteht barin, bat id) t)ingel)e unb femattb eine

greube madje. ©o brachte id) and) bie3mal einem,
ber in Slot mar, ein ©elbflücf, unb a 13 id) feine iîlugen
aufleuchten unb feine Söangen fiel) röten fat, in banb
barer greube, ba mar aud) all mein SIerger unb ©er*
brut meg."

SÖetttt iä) fctätre, mürbe ich mal felfen
motten, mie med man eigentlich mit Maggifuppen
fomrnt. Qd) mürbe mir gum ©runbfa^ mad)en: [2379

1. ®te Maggifuppen immer menigften§ fo lange todjen
gu laffen, al3 auf ben Tabletten angegeben ift,
benn bie ©uppe mut bod) burd)getod)t toben unb
feimig fein.

2. Sßürbe id) gu biefer ©uppe nidjtg anbereg al§
SBaffer nehmen, aber bafür ba§ Quantum genau
abmeffen!

3. äBürbe ich einmal oon ben 30 oerfdpebeneit Maggi*
flippen, bie e§ gibt, bie mir am beften munbenben
20 tetau§fud)en unb gmifc^en biefen fleitig ab*
mectfeln. get bin ficher, ba3 mären matre @taat3=
flippen.
Selber bin id) feine ^Bdjin, fonbern nur ein un*

nü^er, unoerbeirateter, unrafierter, ftumpenrauchenber
©fplofopt).

iFrauenmje itnù Jftrramanganut.
„Satt un3 prüfen," fagte einft ein fett berühmter

Slrgt, mag bie grauen fo reigenb mad)t." $>iefe meib*
lidje ©otlfomment)eit unb geinteit finb ba§ ©egenbilb
oon Männlictfeit bei ben Männern. 2Ö«3 ift e§, ba3
manche grauen fo angenehm unb reigenb macht unb
anbere mieber fo unintereffant unb abgefdjmacft? ®er
gehler bei ben festeren liegt in ungefunbem unb
mangelhaftem ©lutpftanbe. Ohne reidjeê, gefunbeê
Slut fann eine grau nicht oodftänbig grau fein, fie ner*
liert ben Magnett3mu§ unb ben 9îeig if)re3 ®efd)led)t§. 1

©eid)e§, gefunbeê ©lut mirb mit jebem ©djtucf
oon gerromanganin in bie 91bern eingeflößt ; e§ mactjt
fid) in ben SBangen bemerfbar, nährt ben gangen
Siörper unb oerleiht ben Dletg, ber bei ooüftänbig ge*
funben grauen unb Mäbdjen fo oiel gepriefen, roelcher
oiel eher bauernbe gunetgung ergeugt, al§ falte, eifige
@d)önheit.

_ _ _
[2295

©efunbheit fommt mit gefunbem unb genügenbem
©lut, unb ba ungefunbeS unb mangelhaftes ©lut
bie Urfadfe oon fo oielen Seiben unb Störungen bei
fo oielen grauen unb Mäbdfen ift, fo ift e§ notmenbig,
ein ©räparat gu befitjen, metd)e§ nicht nur ba3 ©tut
reinigt unb beffen girfulation beförbert, fonbern audi
bereichert unb benifelben ade notmenbigeu ©eftanbteile
guführt.

©in fold)e§ ©räoarat ift ^enrotmtnaattm, ber
allgemeine greunb ber grauen unb Mäbcfjen im oodften
©inne be§ 2öorte3. @3 hilft fofort bei ©lutarmut,
©leidjfudft, ©d)mad)e, Schlaffheit, ülbfpannung, Sîopf=
fdjmergen, Steroofität unb Unterleib3leibeu.

gtg. 3.50 bie glajdie in ben Stpothefen. (51)

1270 m it. M. — Graubünden (Schweiz).

Bahnstation Chur 1 resp. Z Sil Bahnstation Tiefenkastel Z resp, 2'4> Sil

Saison vom Mai bis Oktober.

Klimatischer Höhen-Kurort I. Ranges
Vielbesuchter Kurort und TJebergang'sstation nach und von dem Engadin.

Mittlere Höhenstufe zwischen Ragaz mit 519 m ü. M. Ohurwalden 1270 und
dem Oberengadin 1800 m ü. M. Bäder, Douchen, Massage. Elektr. Licht.
Ozonreichste Wald- und Gebirgsluft. Waldspaziergänge in unmittelbarer
Nähe des Hotels. Sehr geeignet für Frühlings- und Herbstkuren. Telegraph
Telephon. — Täglich achtmalige Postverbindung mit Chur und Tiefenkastel.

Hotels und Pensionen:
Krone-Kurhaus 100 Betten. Post 45 Betten. Lindenhof 35 Betten.
Mettier 65 Betten. Rothorn 25 Betten. Weiss Kreuz 25 Betten!
2370] Kurarzt: Dr. med. N, Markoff.

Prospekt gratis durch das Verkehrsbureau Churwalden, das auch
über Privatwohnungen und Kurverhältnisse im Allgemeinen Auskunft erteilt.

GALACTINA
Alpen-Milch-Meh!

Beste Kinder-Nahrung.
Die Büchse Fr. 1.30. 2(91

ist die beste der Gegenwart.
2251J Dutzend Fr. 1.75, 6 Dutzend Fr. 10.50, 12 Dutzend Fr. 20.— franko
Nachnahme. Gürtel Fr. 1.25 und 1.75. Aerztliche Broschüre gratis.

St. Fridolin=Apotheke Näfels.
Tisanias-Präparat für Frauen in Originalpackung.

PrflhormmmoT«« der „Schweizer Frauenzeitung" werden auf Verlangenj. j. \j XI gerne gratis und franko zugesandt.

ENGELHARP'SI
—

^gSlPTISCWf^

Preis Fr.j

ö/4CHYL0N I

Seit Jahrzehnten bewährt, von hervorragenden
Aerzten empfohlen als unübertroffenes Einstreu-
pulver für kleine Kinder. Gegen starken Schweiss,
Wundlaufen, Entzündung, Rötung der Haut, bei
Verbrennungen, Hautjucken, Durchliegen usw. Im
ständigen Gebrauch von Krankenhäusern,
dermatologischen Stationen und Entbindungsanstalten.

In den Apotheken

Hl M
Terlinden & Co. vorm. H. Hintermeister
1890] Küsnacht-Zürich.

Aeltestes, best eingerichtetes Geschäft dieser Branche,
Prompte sorgfältigst© AusführungdirekterAufträg©Bescheidene Preise, ca» Gratis^Schachtelpackung.
Filialen-Dépôts in allen grösseren Städten und Orten der Schweiz.

Ira -Damen -Binde Caeao De Song.
Seit über 100 Jahren anerkannt

erste holländische Marke.
Gegründet 1790. [2001

Garantiert rein, leicht löslich, nahrhaft, billig, da sehr
ergiebig, feinstes Aroma. — Höchste Auszeichnungen.

Vertreter: Paul Widemann, Zürich II. a
H. DE JO,N6, woRKTKvm.

Vcbzveî^er ^rauen-^eìtung — Vlàtter fur âen bâusìiâ?en I^reís

Wsr S6ÎU6U Xiuàu KIÜKkNli68 à8
8kken uuâ 6ÎU6 Kräftige Xon8tituiîon

siebsi'u tvill, 6ruà'6 8Î6 mit äsr
altdôàdrtsu IM6i

Semef-^lpen-/Vìîll:k.

j<n, i

knie-Sckvner
bereits su Isusenden irn Uedraueke.

sollte in keiner V'aiuilig kedlen.

Unterlage keiru Fekeuern ete- von Böden sto. va aus Ilol^ und Uurten gefertigt
sskr lsiokt und solid. l vor Lrkältuug

ver Zinleselinirer sokUtst vor vrinüduug t IV,8l die Xlsider
23601 Versanâ cluroll Lerbarclstrasse 3,

Nil KM gese« im Aergerii.
Einem Herrn war von einem rücksichtslosen Menschen

eine empfindliche Kränkung zugefügt worsen. Gleichwohl

fand ihn ein par Tage darnach ein Freund heiter
und wohlgemut. „Ich wundere mich," sagte er, „daß
Sie so schnell darüber weggekommen sind, wie machten
Sie das?" — „Ja, das ist eigentlich ein Geheimmittel,"
sagte Jener lächelnd, „doch will ick/s Ihnen verraten,
vielleicht hilft es Ihnen in ähnlichen Fällen. Wenn
mir so etwas widerfahren ist, so schweige ich ganz still
davon; denn ich finde, je mehr ich davon spreche, umso
tiefer drückt sich der Stachel ein. Wenn man in einem
Glase Wasser, in dem Sand oder Schmutz ist, beständig
herumrührt, so bleibt das Wasser trübe; läßt man es
aber ruhig stehen, so setzt sich der Schmutz, und das
Wasser wird wieder klar. — Mein zweites Mittel besteht
darin, daß ich daran denke, wie rasch mein Leben dahin
eilt und wie schnell ich am Ziel sein werde; dann kommt
mir das eine, was not ist, so groß, und das, worüber
ich mich kränken will, so klein und nichtig vor, daß
ich's leicht abschütteln kann.— Und endlich mein drittes
Mittel besteht darin, daß ich hingehe und jemand eine

Freude mache. So brachte ich auch diesmal einem,
der in Not war, ein Geldstück, und als ich seine Augen
aufleuchten und seine Wangen sich röten sah, in
dankbarer Freude, da war auch all mein Aerger und
Verdruß weg."

Wenn ich Köchin wäre, würde ich mal sehen
wollen, wie weit man eigentlich mit Maggisuppen
kommt. Ich würde mir zum Grundsatz machen: s2379

1. Die Maggisuppen immer wenigstens so lange kochen
zu lassen, als auf den Tabletten angegeben ist,
denn die Suppe muß doch durchgekocht haben und
seimig sein.

2. Würde ich zu dieser Suppe nichts anderes als
Wasser nehmen, aber dafür das Quantum genau
abmessen!

3. Würde ich einmal von den 30 verschiedenen Maggisuppen,

die es gibt, die mir am besten mundenden
20 heraussuchen und zwischen diesen fleißig
abwechseln. Ich bin sicher, das wären wahre Staatssuppen.

Leider bin ich keine Köchin, sondern nur ein
unnützer, unverheirateter, unrasierter, stumpenrauchender
Philosoph.

Frauenrehe unö Ferromanganw»
„Laßt uns prüfen," sagte einst ein sehr berühmter

Arzt, was die Frauen so reizend macht." Diese weibliche

Vollkommenheit und Feinheit sind das Gegenbild
von Männlichkeit bei den Männern. Was ist es, das
manche Frauen so angenehm und reizend macht und
andere wieder so uninteressant und abgeschmackt? Der
Fehler bei den letzteren liegt in ungesundem und
mangelhaftem Blutzustande. Ohne reiches, gesundes
Blut kann eine Frau nicht vollständig Frau seiip sie
verliert den Magnetismus und den Reiz ihres Geschlechts. >

Reiches, gesundes Blut wird mit jedem Schluck
von Ferromanganin in die Adern eingeflößt; es macht
sich in den Wangen bemerkbar, nährt den ganzen
Körper und verleiht den Reiz, der bei vollständig
gesunden Frauen und Mädchen so viel gepriesen, welcher
viel eher dauernde Zuneigung erzeugt, als kalte, eisige
Schönheit.

^
(2295

Gesundheit kommt mit gesundem und genügendem
Blut, und da ungesundes und mangelhaftes Blut
die Ursache von so vielen Leiden und Störungen bei
so vielen Frauen und Mädchen ist, so ist es notwendig,
ein Präparat zu besitzen, welches nicht nur das Blut
reinigt und dessen Zirkulation befördert, sondern auck
bereichert und demselben alle notwendigen Bestandteile
zuführt.

Ein solches Prävarat ist Ferromanganin, der
allgemeine Freund der Frauen und Mädchen im vollsten
Sinne des Wortes. Es hilft sofort bei Blutarmut,
Bleichsucht, Schwäche, Schlaffheit, Abspannung,
Kopfschmerzen, Nervosität und Unterleibsleiden.

Frs. 3.50 die Flasche in den Apotheken. (51)

àâalàl
1270 in it. N. — Lii'SUlküneiien (Lcàà).

öastnslation Lkur s kk8p. 8 M Katin8taii0n lîôfeiàZwI 8 resp, 8 s/2 8ll1

Kâîsvn vom bi8

Klimatiselief tMen-Kuiît I. langes
Vielbosuodter Kurort unâ Uebor^an^sstation naoir nnck von ckem Ln^adin.

iUittlere Lödsnstnfe xvviseben L-a^a? mit 519 m ü. KI. Lburvvalcken 1270 unä
dem ObersnKaäin 1800 m ü. KI. Lâàer, vonoden, Nassaus. Llektr. Inodt.
0?onrei obste KValä- nnä Lebir^slukt. Maläspa^ior^än^g in unmittelbarer
Hübe cles Hotels. Lebr Z-esiZmet kür Lrüblin^s- unä Llerbstknrsn. Re1el?ravb
lelkpbon. RäKlieb aobtmaliKö LostverbinäunK mit Lbur nnck Riekenkastsl.

Lronv-Lurbaus 100 Letten. kost 45 Letten. länüonbof 35 Letten,
klsttior 65 Letten. Rotdorn 25 Letten. Weiss Lrvus 25 Lettern
2370) Lurarnt: Lr. msä. A) Uarkolk.

Lrospskt gratis änrcb äas Venkebivsbunesu Vbui«,sMen, à auolr
über Lrivàobnnn^en unä Lurverbältnisss im Allgemeinen àskunkt erteilt.

e/u.»crm»

kZesîL Rinller»k>Iakrunx.

Lis öüobse fr. 1.3ll.

ist âiS kGstS âer
2251) Lutxenä Lr. 1.75, 6 LàsncZ Lr. 10.50, 12 Lràsnck Lr. 20.— franko
àobnalims. ^rtirtvl Lr. 1.25 nnck 1.75. ^sr^tliobs Lrosebüre Zratis.

8t. k^riclolin-^potbeke Râtels.
l'îssníss-pnâpsnst tiin k>suen in Lri^inalpaekun^.

WIWIQVV, der „Sodvreiser Brauenüsitung" werden ant VerlangenII gerne gratis und franko Zugesandt.

Zeit äakr^eknten kev^akrt. von Norvorracssudsn
^sr^tsn srnptoNIou als unübertroltsnes Linstrou-
pulver tür kleine itincler. (tsgen starken Sobrrriss.
tVnndiautsn, Vnt^ünduiig, ktötung der àut, ksi
Verkronnungsn, idaniluokon, vurokiiegen usvn Im
ständigen (ledranck von Xrauksnkäussrn, derinato-
logiseken Ltationen und Dntkindungsanstaiten.

In cien ^potIisi<Sn

MW N
lerlinllen S lo. vom. X. äintevmeiztek
1390 XllSNSvKt-Tlll'îvK.

Üs!testö8, bk8t eingörioiitets8 Ks8okàft liiessr Sranotis.
L'ncornnxzrs «or-^kâlîlASîs ^nrskQLrr-raraAcklli-sUrîSr-^nrtti'âAS

SssQksIâsrre preiss. Srsbis^Sc-liLtOlabsIpsQltUtrg.
Filialen-V6pots in allen Zàseren Stààn unä Orten äer Lelitvà

Irs -Oanrerr --Virrcke Lseso Ve Zong.
Seit über 100 ^akren anerkannt

erste koUancliseke Narke.
«esrllnav« 17NV. (20vi

Garantiert rein, leielrt lösliolr, nalirliakt, billig;, à selrr
erAiebiA, feinstes àoma. — kiöekste ^us^eioknungvn.

Vertreter: lLaul ^Viäernann, Abrieb II. UV 0 ^
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von gutem Schuhwerk
empfehle als besonders preiswert :

Herren-Schnürschuhe
in <35 versch. auserles. Arten u. Formen

von Fr. 9.50 bis 24.—.

Damen-Schniir-, Knopf- und
Halbschuhe

Aparte Neuheiten in Derby-Formen
in ca. 60 Arten und neuesten Formen,

jedem Wunsche entsprechend.

Pracioe Sortlmenle ilir die Jugend

in neuen, hygien. Formen u. solidester
Beschaffenheit. [2367

Bareinkauf. Barverkauf.
5 % Sconto in bai*.

Robert König, E2rr.:

m Reeses
fincKwuntfer

macht Kuchen

grösser
lockerer

verdaulicher
Prakt. Gratis-Rezepte

Tür 6.50 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [2183

Bergmann & Co Wiedikon-Znrich.

Fir Miltk und Frau«!

2186J Verlangen Sie bei Ausbleiben
und sonstigen Störungen bestimmter
Vorgänge gratis Prospekt od. direkt
unser neues, unschädliches, ärztlich
empfohlenes, sehr erfolgreiches Mittel
à 4 Fr. Garantiert grösste Diskretion.
St. Afra Laboratorium! Zürich,Neumünster. Postf. 13104.

echte Balsamtropfen
nach Klosterrezept, per Dutzend
Flaschen Fr. 2.60 franko
Nachnahme von [2250

St. Fridolin-Apotheke Näfels.
Wiederverkäufer Vorzugspreise.

Kann dieser Mann Ihr Lebens-
Schicksal voraussagen?
Reich und Arm, Hoch und Niedrig, alle suchen seinen Rat
in Geschäfts- und Heiratsangelegenheiten, über Freunde
und Feinde, bei Veränderungen, Spekulationen, Liebes=
angelegenheiten, Reisen und allen Ereignissen im Leben.

Viele sagen, er habe ihr Lieben mit bewunderungswürdiger
Genauigkeit enthüllt.

Schriftbeurtelliingen werden für
nur kurze Zeit allen Fesem der

Frauenxeitnng gratis gesandt.
Tausende haben das Können von Rostro

erprobt, des Mannes, der für viele Jahre
hindurch sich dem Studium der alten und
okkulten Wissenschaften gewidmet hat
Rostro's bemerkenswerte Kenntnis der
menschlichen Natur, verbunden mit einem
gewissen von ihm selbst ausgearbeiteten
System, befähigt ihn, aus der Sprache derer,5
welche ihm schreiben, deren Leben wie aus
einem offenen Buch zu lesen. I

Pastor Krüger sagt unter anderem in
einem an Prof. Rostro gerichteten Brief:
„Es freut mich in der Tat, Ihnen meinen
aufrichtigsten Dank für meine Lebensprognose,
welche Sie mir sandten, auszudrücken. Ihre
Ratschläge für das praktische Leben sind für jeden von ausserordentlicher
Wichtigkeit. Es freut mich, dass ich Sie dem grossen Publikum und der
leidenden Menschheit empfehlen kann." (jje 10,372) [2386

Schreiben Sie heute noch einen Brief an Prof. Rostro, senden Sie Tag,
Monat und Jahr Ihrer Geburt ein, nebst Angabe, ob Herr, Frau oder Fräulein,

sowie auch eine Abschrift des folgenden Verses in ihrer eigenen
Handschrift : Er lültet den Schleier des Schicksals

Mit staunend kundiger Hand,
Der Ruf seiner herrlichen Gabe
Dringt jubelnd von Land zu Land.

Geben Sie Namen, Geburtsdatum und Adresse genau und in deutlicher
Handschrift an. Senden Sie Ihren mit 25 Cts. frankierten Brief an: Rostro,
Dept. 159, No. 47, Park Road, Harringay, London, N., England. Sie mögen
nach Belieben auch 50 Cts. in Briefmarken Ihres Landes mitsenden, für
Portoauslagen, Schreibgebühr u. s. w. Senden Sie im Briefe keine Geldmünzen.

Verlangen Sie Putzin-
BJechflaschen nur mit ges. gesell.

Spartropf-Einrichtung
[§ B.ri.Patent"

228272.
BJR.G.M S.
'mm. g.

^'ieneSfaafsmedaill6

TSm.

Jjesfer Flüssige1,

^allpuf*
Leipzig.

Berner-
Leinwand zu Hemden, Leintüchern,
Kissenbezügen, Hand-, Tisch- n. Küchentüchern,

Servietten, Taschentüchern,
Teig- oder Brottüchern und Berner-

Halblein,
stärkster, natnrwollener Kleiderstoff,

für Männer und Knaben, in
schönster, reichster Auswahl bemustert
Privaten umgehend [1925
Walter Gygax, Fabrikant in Bleienbach.

Damenbinden
(Monatsbinden)

waschbar, aus weichem Frottierstoflf,
das einfachste, solideste und
angenehmste im Tragen. — Per Stück
80 Cts.; dazu passende Gürtel per
Stück Fr. 1.30. — Der Artikel wird

auf Wunsch zur Ansicht gesandt.
Diskreter Versand von

Otto StähelinxFräüch
2226] Wäschegeschäft

Bürglen (Kant. Thurgau).

Adler-Nähmaschinen.
Generalvertretung :

Güttinger & Cie.
Speisertor 2249 St. Gallen.

Kopftäusei
samt Brut. Sofortige Beseitigung.

Versandhaus Steig 331, A, Herisau.

Nur ein Versuch!
Wunderbar Wunderbar 1

Schwindel, Ohnmacht, Appetitlosigkeit,
ängstliches Gefühl, Aufstossen, Sodbrennen,
Blähungen, chronische Stuhlverstopfung u-
sämtliche so Uberaus zahlreichen
Magenkrankheiten werden fast Uber Nacht geheilt
durch Prof. Dr. Ruff's (Ue 8900) [2321

Englische Magentropien.
Preis 3 und 5 Fr. — Alleinversand:

Kronenapotheke No. 13, Ölten.

Kluge Damen
2129] gebrauchen beim Ausbleiben
der monatlichen Vorgänge nur noch
„Förderin" (wirkt sicher).

Die Dose Fr. 3.—.
J. Mohr, Arzt

Lutzenberg (Appenzell A.-Rh).

Lcktvelser ^rauen-Zeîtung — Matter kür cien bâusìicden Kreis

von gutem Zeìlàerk
smpteble als besonders preiswert:

îlerreN'ZàûrzeilullL
in 35 vsrsvb. anssrles. ^.rtsn n. Bormen

von Br. 9.50 bis 2^.—.

0amkn-8àûk--, Knopf- unit
ttalbsekuke

jxllrtb tiàià iv vbràx-komeii
in en. 60 Vrten und neuesten Bormen,

^'edsm ^Vunsebs entsprsebsnd.

prsrliiiie Zonimie R U juW
in neuen, b^'gien. Bormen u. solidester

Besobattenbeit. (2367
Barsinkaut. Barverkauf.

T « îi> du».

Ilobett Xàig,

>» Ksese»
Loewninler

maobt koobsu

gnösse^
loeZeensi»

venlisuliokvn
6rsà/?e/s/?ts

Für S.so Frsnken
versenden franko gegen Naobnabme

dtto. S >lo. ff. IllitoM-kdk»-8oîfon

(oa. 60—70 lsiobtbssobädigts 8tücike
der feinsten I^iiäg.Zsiksn).
Bergmann K (lo, XVisdikon-Xnrieb.

iii Wà à?i»!
2186) Verlangen Lie bei Ausbleiben
und sonstigen 8töruugen bestimmter
Vorgänge gratis Brospskt od. direkt
unser neues, unsebädliebes, är^tlieb
empfoblenes, sskr srtolgreiobss Mittel
à 4 Br. (Garantiert grösste Diskretion.
Sî. /tkns I-sdonstunium, lZLünivk,
Iveumvnsîei'. Bostf. 13104.

eckte kalsamtroosen
naob Xlostsrre^spt, per Dutzend
Blasobsn »r. A. fi-ào Naeb-
nabms von (2250

8t. fniltotin-Apottisice Râtels.
tViederverkänksr Vorzugspreise.

kznn äieses Nsnn Ikr tebens-
» sckiciìszl vo^usssgen? »

Beicb und ^rm, ltocb und Niedrig, alle sucben seinen Bat
in desckstts- und tleiratssngelegenbeiten» über freunde
und peinde, bei Veränderungen, Spekulationen, Biebes--
angelegenbeiten, Weisen und allen Ereignissen im lieben.

Viele ssìZSN, er BsBe iînr BteBskr rrilt BewullucterungswürcllgSr
QenAUlgBeit entküllt.

^eliriktkenrtviliunKvn uvrdle» tar
i,„i l4«r^v li^viî »Uvn I>e8vriî <tvr

l'rttKUvlî^eiàitK Kr»tii«
Baussnds baden das können von Bostro

erprobt, des Nannss, der für viele dabre

bindurob sied dein 8tudium der alten und
okkulten Wissensobakten gewidmet bat
Bostro's bemerkenswerte Xenntnis der
msnseblioben Natur, verbunden init sinein
gewissen von ibin selbst ausgearbeiteten
Lastern, betäbigt ibn, aus der 8praobe derer,?
wslobs ibm sebrsibsn, deren lieben wie aus
einem olksnen Lueb 2U lesen.

Bastor Xrügsr sagt unter anderem in
einem an Brok. Bostro geriebteten Brief:
„Bs freut mied in der Bat, Ibnen meinen auf-
riobtigstsn Dank für meine Bsbsnsprognose,
wslobs 8is mir sandten, auszudrücken. Ibre
Batseblägs für das praktisobs Beben sind für ^eden von ausserordsntlieber
XViobtigkeit. Bs freut mied, dass iob Sie dem grossen Bublikum und der
leidenden Nsnsobbsit emptsblsn kann." 10,372) (2386

8obrsiben Sie beute noeb einen Brisk an Brot. Bostro, senden Lie Bag,
Nonat und dabr Ibrer (deburt sin, nebst àgabs, ob Herr, Brau oder Bräu-
lein, so^vis aueb eins ^.bsebrikt des folgenden Verses in ibrer eigenen Band-
sebrikt: Br lüttst den 8eblsisr des 8ebioksals

Nit staunend kundiger Band,
Der But ssiner berrliobsn (dabs

Bringt jubelnd von Band 2u Band,
tdsbsu 8ie Namen, (deburtsdatum und Adresse genau und in deutlieber

Bandsebrikt an. 8snden 8is Ibren mit 25 Bts. frankierten Brief an: Bostro,
Bept. 159, No. 47, Bark Boad, Barringa^, Bondov, N., Bngland. 8is mögen
naeb Belieben aueb 50 (dts. in Briefmarken Ibres Bandes mitsenden, kür
Bortoauslagsn, 8ebrsibgsbübr u. s. ^v. 8sndsn 8ie im Briste keine (deldmüimsn-

Ve^isngen Sie puî^in-
Zieolitlasotmn liu>' mit ges. Well.

Sps^iirops ^ineîekîung

223272.
MK.U Z.

NiZg?. Z.

^°IlIeneZfzàmcl>s>^

dk8le!'M55Îgep

^etallpuU
teiprig.

Zernor»
l>< ÌZrHVi»ii<1 L!U Bsmäeu, Bsintüoboro,
Mssönbolsügon, Band-, ?isob- u. l^üobvn.
tüeborn, Servietten, lasobentkobsrn,
Isig- oder Lrottüebern und Ztvrner-

Hâww,
stärkster, naturvollsnsr ILIeiÄer

kür Nännsr und Lnabsn, in
sebönstvr, reiobster L.usivab1 bemustert
Brivatvn umgebend ^1925
kalter (ìMdX, fübiikM in klvieilbaek.

vamenbînâen
(Nonatsbinden)

^vasebbar, aus weiebem Brottisrstotk,
das sinkaebsts, solideste und angs-
nsbmste im Brägen. — Bor 8tüek
80 <dts. ; da^u passende (dürtsl per
8tüok Br. 1.30. — Osr Artikel ^vird

auf ^Vunsob sur ^nsiebt gesandt.
Biskrstsr Versand von

Oîîo LîZksIZn
2226) V^ö.sobsgsseliü.k't

lkärKlvi» (Xant. Bburgau).

^»»en-Ivskmssekinen,
(deneralvertretung:
VMtîngen â vie.

Speisertor ^ 8t. Kallen.

Ztopfläuse
samt Brut. Zokortige Beseitigung.

VkfLàllàâlls 8tkig 3Zf, à, gsrisêtu.

ÜIiIi» ein Vensuvk!
VVnnâei-dsi- Munâsàr >

3obvonüsI. OkniriscM, ^pustitlostsksit,
änssi-Iivbes (Zekübl, ^.ukslosssn, Soädrennsn,
Lläknnxsn, obronisobg StnblverstopMnx o-
säratliobs so übsraus saklrviobsn Nsxsn-
ki-snkbsüsn v?vrüvn tast über 5Iaobt xsbsüd
üurvü ?rok. Or. KnS's (I7v 89M) ^2321

kllgàcke Nagelltropteu.
?rsts 3 unä 5 ku. — ^Ilvinverssnü:

kronenapotiieke à 13, DIten.

Kluge IZaiuvi»
2129) gsbrauobsn beim Ausbleiben
der monatliobsn Vorgänge nur noeb

(wirkt siobsr).
Bis Böse Br. 3.—.

l.uüenberg (^ppsn2sll ^.-Bb).
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Mütter! Gebt Euern Kindern
Cenzburger Confitöreti!

Zwetschgen per 5 Kilo-Eimer Fr. 5.25
Heidelb eer „ „ „ „ 5 25
Quitten „ „ „ „ 5,25
Aprikosen „ „ „ 6.50
Brombeeren „ „ „ „ 6.50
Erdbeer „ „ „ „ 7.75
Kirschen „ „ „ „ 7.75

überall zu haben.

Preisausschreiben
der I/entbuTöer

SKilo'E
Zur Erinnerung an die vor 25

Jahren erfolgte Gründung
unseres Unternehmens haben wir
beschlossen, einen Preis-Wettbewerb

zu veranstalten. Bei jedem

Lenzburger 5-Kilo-Eimer, gefüllt mit
echter Lenzburger Confitüre, befindet

sich auf dem Blechdeckel unter
Schutz - Karton eine Malvorlago.
Diese ist möglichst getreu farbig
nachzumalen. Drei solcher nachgemalte]"

Vorlagen sind bis zum 1.

September 1911 an die Conserven-

fabrik Lenzburg, Abteilung
Wettbewerb, einzusenden, und die 200

besten Arbeiten werden von einem

Preisgericht mit Preisen im

Gesamtwert von über Fr. 1400.—

ausgezeichnet. [2260

z e
ist es nicht, wo Sie Ihre

Schuhe
einkaufen.

Staunen aber werden Sie
über die gute Qualität,
die gute Paßform und

die billigen Preise,
wenn Sie sich an das
altbekannte Versandthaus

RucLHirt
In Lenzburg

wenden.

Täglich eingehende'
Anerkennungsschreiben und

Hunderte von Bestellungen sind
der beste Beweis.

Als gangbare Artikel in mittlerer Preislage
empfehle ich ganz besonders:

Damen-Sonntagsschuh zum Schnüren, Nro.
Wichsleder 36-42

Damen-Sonntagsschuh i. Schnüren, Boi-calf 36-42
Damen-Knopfstiefel, Wichsleder, solid 36-42
Damen-Knopfstiefel, Box-calf, elegant 36-42
Herren-Sonntagsschuh, Wichsleder, garniert 39-48
Herren-Sonntagsschuh, Box-calf, elegant 39-48
Manns-Arbeiterschuh, Wichsleder, solid 40-48
Militärschuh,Ia. Rindleder, solid, 2 Sohlen 39-48
Gröbere, billigere, sowie feinere Artikel In grööter Auswahl.

Verlangen Sie ülustrierten Gratis-Katalôg.

Fr.
8.—•

10.50
10.—
11.—
9.50

12.—
8.30

12.50

' •- V
<v

P Chocoladen
von anerhännrer Güte
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m
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33
3
31

3En.g"Si.d.ixier

Bergkafzen-Felle
helfen vorzüglich bei

Rheumatismus, Gicht
Ischias, Hexenschuss

und allgemeinen Erkältungs-Krankheiten
Prospekte und Aitswahlseiidiuig;en

durch [2054

Sanitäisgeschäft Hausmann A.-G,

Uraniastrasse 11 Zürich zum Bienenhof

Davos St, Gallen BaselBasel
Freiestrasse 15 Platz und Dorf Hecbtapotbeke

Kugelgasse 4 Gorraterie 16

3
33
3333
m
3333333
3333
m
3

333333333333333333333333

Hervorragendes Toaletmittelj
in hunderttausenden von Familien im

Gebrauch; macht die Haut zart und weiss
und zugleich widerstandsfähig gegen
Witterungseinflüsse. Nur echt in roten
Kartons zu 15, 30 und 75 cent. Kaiser-
Borax-Seite 75 cent. Tola-Seife 40 cent.

Heinrich Mack in Ulm a. D.

r

Moderne Vorhänge
und Etaminstoffe aller Art, sowie Spachtel-Rouleaux und Köpperstoffo

u?n wohl nirgends in reicherer Auswahl und vorteilhafter, als ira
2188] ersten Zürcher Vorhang-Versand-Geschäft von

Moser & Cie., Bahnhofstr. 45, Zürich I

reizende Neuhelten in Kttnstlersardinen
Mnstervereand nach auswärts. Bei der Mannigfaltigkeit unseror Lager

sind etwelche Angaben sehr erwünscht.

gemessen einen Weltruf als [2116

Abführmittel
das sicher, prompt und ohne jede unangenehme

Nebenerscheinung wirkt. Bei Hämor-
rhoidalbeschwerden sehr wirksam! Erprobt
und empfohlen von medizinischen Autoritäten
aller Länder. Seit 33 Jahren im Verkçlir!

Die Schachtel mit „Weissem Kreuz im
r,

roten Feld" und Namenszug „Richd. Brandt"
9 à Fr. 1.2o in den Apotheken.

|r>
1cic1htJorräti?' wende man sich an A.-G., vorm. Apoth. Richd.

Brandt, ochaffhausen, die Bezugsquellen angibt.

kcktvàer Pranen-Zeitung

Mittler! ttledtt Lusi'v Kindeln
Len?burgar CsnMre«!

^wetsottgsn per Y Xllo-Bimer Lr. 5.25
Leidelbeer „ „ „ „ 5 23
Hnitten „ „ ^ „ 5.25
^.prittossn „ „ 6.50
Brombeeren „ ^ „ 6.50
Lrdbssr „ „ „ „ 7.73
Xirsettsn „ „ „ „ 7.75

ÛdE^Nît -U K,sd«n.

L/Mz-Vàìe^
^Ut Lriuueruug un à V01- 25

duttren ertbigte Lründung un-
8ere8 ttlnternebinsns ttuben 'à-
be8eblo88sn, einenLreis-^Vettb^erb

^u veranstuiten. Lei ^'eäsin l_eri2-

burger 5-KiIo-Liiner, gelullt init
eebtsr Len^burgsr Lonttture, bettn-

det sieb uut dein LIeebdsekei unter
Lebut^-Itt^rton eine Nulvorluge.
Diese Ì8t inögliebst getreu furbig
uuàuinulsn. Lrsi soleber nuettge-

multer Vorlugsn sind di8 ^uni 1.

Lepteniber 1911 un dis Lonservsn-

tubrik Len^burg, Abteilung ttVeìt-

bewerb, einzusenden, und die 200

be8tsn Arbeiten werden von einein

Lreisgeriebt nut preisen iin Le-

suintvert von über Lr. 1400.—

uusgsxsiebnet. 1^2260

2 e
ist es nickt, vo 8ie Ikie

Zcdulie
elukauten.

Staunen aber v/erden Sie
über à gute Qualität,
ciie gute puLtonn und

die billigen preise,
venn Lie sick an das
altbekannte Versundtttaus

kud-llirt
àR»

venden.

lAgllck einbettende'
àerkennungssckreiben und

plünderte von Bestellungen sind
der beste Levels,

à gangbare Artikel in mittlerer Preislage
emptekle ick gan2 besonders:

Vamen-Sooàgssckud 2vm Lcttnürea, ttiro.
iVlcttsleder 36-42

Vameo-Soantsgssckutt r. 8edoSrea. öor-cslt 36-42
Vameo-i<nc>pt8tîokel, tVicksleder, solid 36-42
Oamea-Koopkstiekel, Lox-càlk, elegant. 36-42
Nerrea-Sonntsgssckuk.Màleà. gsrmert 39-48
Nerrea Sonàgssckutt, Lox-cslt, elegant 39-48
ànns-^rbeitersàtt, Mcksleder, solid 40-48
AlUIîtârsckutt, la. Andleder, solid, 2 Sottleo 39-48
Srüdsrs, dMigor«, »owis fvlnsra ^rtlksl In grüötsr ^uswsttl.

Verlangen Sie illustrierten drâ-Kstslog.

Pr.
8.—

10.50
10.—
11.—
9.60

12.—
8.30

12.50

WWW°à,^

- ê.
'' 10

O
î^> eiiocolsà

von anerkannter- Süte
SSKKSKKKKSS KKKlSKKKKKKKKS
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K
K
Kl

kààeii-felle
bellen vorMgliott bsi

àumàlMZ, Clckt
lscliias, Nexenscliuss

unâ allFenieirieri KrKâltturlFS-Xraàlieiîeli
und ^r»s^»I»l8vi,ànzxviK

durott 12054

8s»Msgeslî>iâft HsiiMglin k.-k
Lraniastrasse 11 2nm Bisnenttot

O^vcîZ Ktt. (?S,Il6Q ÜAZelLa-sel
L^rsiestrasss lö UZais und OoN Xu^eiZasse 1 eorratvris lö

K
K
K
K
K
K
K
K
A
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K
K
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K
S
K
K
K
N
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»envonnsgenâes ^osleîmiîîel,
in liun^erttausenklen von 5smilîon im

Ledrauck; inaettt àis Haut rart nnà weis»
un à 2ugleiott wiâsr8tanâ8làttig gegen
tVitterunggeinilüsss. Hur oettt in i-oîSN
Xartons ?n 15, 30 und 75 cent. Kaiser»
korax-8eike 75 eent. Iola-8eite 40 cent.

Ileinrieli IVIacli in Mm a. v.

/Vlorieme Vockänge
und Uàluiostoà »Nsr ^rt, sovis gpsudtsI-Rouleaux und XöpovrstvNo^oul uirxsuds iu rsiodsrsr àsv»d1 und vorti«ziIkîìNsr, als iir>
2M8I ersten TUrcker VorkauA-Versand-desekäN von

Moser S Lie., kàdà ^ lüricli I

revends I^sukelten In IiUi,«tIerK»r«IIi»vi»
5lu8tervers»n«! naok auswärts. Lei der Zdanniskaltisicsit unserer Ua^sr

sind stwslode à^aden sskr erwünsckt.

gsnissssn einen IVsltrut als ^2116

^bkükrmittel
cla.8 «botter, prompt und olins ^sde unange»neiime ^soenersetteinung >virkt. l3si Lämor-
rlmidalbesettverden settr wirttsam! Lrprobt
und emptottlen von medi?bnisotten Autoritäten
aller Länder. Seit 33 lattrsn im Verkeim!

Die Settaotttel mit „^Veisssm Xren/. im
roten Leid" und Hamens^ug ,,1iiottd. Brandt"

« à ?r. 1,2o in den 4pvt1eken.
I

„ ^ "îettt vorrätig, wende man siott an vorm. ^pottt. Liottd.
> Brandt, Bottattliaussn, die Bsxugslzuellsn angibt.
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